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Die Derhaftung der Führer der 
BDientrolinken. 


Wie wir bereits geſtern berichtet haben, wurden auf in Stanislaus, um mit ihm eine Konferenz abzu halten Polen muß damit rechnen, daß in den nächſten Monaten ein 
Vevanlaſſung des Innenminiſters Skladkowski die In der Nacht zum Mittwoch hat die Polizei eine Re⸗ entſcheidender innerpolitiſcher Kampf durchgeführt wird. 


Führer der Zentrolinken verhaftet. Die Namen der Ver⸗ viſion in der Wohnung der ehemaligen Abgeordneten Un =! = 
bafteten find: Dr. Hermann Liebermann, Norbert da und Iwan Liſſzezenski, welche mehrere Häuſer in Sozialiftifche Demonſtrationen 
Barlioki, Dr. Adam Pragier und Redakteur Stanis- Lemberg beſitzen, durchgeführt. Während der Reviſionen in Tarnow und Rrakau, 


laus Dubois, ſämtliche von der PPS., Dr. Wladislaus war der Abgeordnete Liſzezenski nicht zu Haufe. Nach der In Verbindung mit der Verhaftung der ehemaligen 
Kiernik, Piaſtpartei, Karl Popiela, NER, Kazimierz Reviſion wurden feine beiden Söhne verhaftet, wel⸗ Abgeordneten hat am Mittwoch um 6 Uhr abends vor dem 
Baginsbi und Dr. Joſef Pu tek, beide Wyzwolenie ſo⸗ che gleichzeitig mit den beſchlagnahmten Schriften in das ſozialiſtiſchen Arbeiterheim in Tarnow eine Demonſtration 
wie Alexander Dembsti, Nationalpartei, früherer Wo: Polizeigefängnis abgeführt wurden. Am Mittwoch früh ſtattgefunden. Die Teilnahme gruppierten ſich zu einem 
jewode in Lubelski und ehemaliger Abgeordneter zum Sejm wurde der ehemalige Abgeordnete Liſzezenski gleichfalls ver⸗ Umzug und verſuchten, bis zur Bezirkshauptmannſchaft vor⸗ 
im Jahre 1922-27. haftet. L ‚gudvingen. Unweit der Bezirkshauptmannſchaft trat den 
- 8 Verhaftung. 15 R Demonſtranten Polizei entgegen. Aus der Mitte des Um⸗ 
e eee Die „Gazeta Polska“ ſchreibt zu den Verhaftungen: Un⸗ zuges wurden Steine gegen die Poliziſten geworfen. Durch 
Wie wir erfahren wurden die Genannten auf Grund mittelbar nach dem oppofifionellen Kongreß in Krakau, wel- Steinwürſe wurden ein Poliziſt und ein Demonſtrant ver⸗ 
des Artikels 100 des Strafgeſetzbuches, welcher die Organi- cher in ſchändlicher Erinnerung ſteht, auf dem eine Reſo⸗ wundet. Als die Polizei Schrechſchüſſe abgab, zerſtreuten 
ferung eines verbrecheriſchen Aktes gegen die bestehende lution gefaßt wurde, die ſich gegen den Staat und gegen ſich die Demonſtranten. Einige Verhaftungen wurden vor⸗ 
Ordnung des Reiches behandelt, verhaftet. Die Verhaftun- die Autorität ſeiner Behörden richtete, hat der damalige genommen. | 
gen find ſomit wahrſcheinlich auf die Teilnahme an dem] Premierminiſter Slawek die Worte gebraucht: In dem Arbeiterheim auf der ul. Dunajeckiego in Kra⸗ 
Kongreß der Zentrolinken in Krakau und auf die Vorberei⸗⸗ „. . . Wenn ich auch die Reſolution als einen Nonſens kau hat eine Proteſtwerſammlung gegen die Verhaftung der 
tungen zu den Manifeſtationen der Zentrolinken am 14. betrachte, jo kann ich jedoch als Chef der Regierung nicht ehemaligen Abgeordneten ſtattgefunden. An der Demon 
September zurückzuführen. zur Tagesordnung übergehen, bei einer Reſolution, welche ſtration beteiligten ſich etwa 800 Perſonen. Die Verſamm⸗ 
Die Gerichtszuſtändigkeit. zur Anarchie führt und gegen die höchſten Vertreter des lung iſt ruhig verlaufen. 


x 8 5 0 Staates gerichtet iſt“. f 
In Verbindung mit den Verhaftungen der ehemaligen] Die Ach huden waren aber bis zu einem gewiſſen Bei den Demonſtrationen der Zentro- 


en en a een en woa der Angle. Standpunkt ohnmächtig. An der Spize dieſer antifteatti- linken wollten die Rommuniften blutige 
wodſchaf 5 krakau erfahren wir, aß ie gerichtliche Unter⸗ chen Aktion ſtanden doch die Sejmabgeordneten, welche nach Exzeſſe vorbereiten. 
ſuchung im Gericht in Krakau, aber durch die Warſchauer der Konſtitution die Imunität genoſſen, alſo im Augenblick a 8 ade 
Gerichtsbehörden durchgeführt werden wird. Nach einer nich zur Vreantwortung gezogen BR Wuntten Die Warſchauer Kriminalpolizei hat im Verbandslokal 
Interpretation des Ausſchuſſes des Kongreſſes der Zentro Die Siwation hat ſich jedoch nun geöndert mit dem der Schneider auf der ul. Glektroalna 13, eine Reviſion ver- 
linken in Krakau war der Kongreß nur eine der vorgeſehe⸗“ Moment der Auflöſung des Sejm und dem Erlöſchen der anſtaltet.s Als die Polizei in das Lokal eintrat, befanden 
nen Etappen. Die Direktionen für die vorzunehmenden Imunität. Grit jetzt war der Zeitpunkt gekommen, wo man ſich daſelbſt 80 Delegierte der ſogenannten „Roten Frak⸗ 
Aktionen wurden in Warſchau herausgegeben. Daher iſt Schritte gegen die Spitzen der antiſtaatlichen Arangeure um, tion. Während der Reviſton wurden 52 Kilo Flugblätter, 
Warſchau der Ort der begangenen Uebertretungen. ehen konnte. Es ift zu bemerken, daß nicht nur die die für den 1A. ds. M. vorberettet waren, beſchlagnuhmt. 
Intervention der Advokaten kammer Verhaftung der Führer der gentrolinten und der Autoren 1 Wee e en 8 „ 
in Angelegenheit des ehemaligen eee „ tinnen gen CR jenjationelles Ergebnis dar. Es wurde feſtgeſtet, daß die 
Abg. Ciebermann. und Diebſtähle 0 Ba Der Name des Abg. Delegierten durch ſpezielle Kuriere aus Warſchan beſondere 
Infolgedeſſen, daß unter den Verhafteten ſich drei Ad Baema ga, einer der letzten Verhafteten iſt bebannt aus e ee 5 e 25 5 
vokaten und zwar Dr. Liebermann, Kiernik und Pragier be⸗ der Affäre der Aneignung öffentlicher Gelder und der en Die Snftrutti A 3 ba a " R rg Se Er 
finden, wurden am Mittwoch vormittags die Mitglieder der | Uebericreitung feiner Amtstätigteit. Die Repreffalien ge⸗ Weise eſchrieben Den 8 pe 3 = 1 
Advokatenkammer zu einer Sitzung einberufen. Von Sei⸗ gen diejenigen Abgeordneten, welche einen offenen Kampf Nichtfale der Befol * Aon der en 2 1 = 
ten der Advokatenkammer wurde dem Juſtizminiſterium mit dem eigenen Staate führten, das Volk aufwühlten, oder een e eee 9 re l err. 8 mtliche 5 
halboffiziell ein Gutachten übermittelt, daß Dr. Liebermann zur Abtretung von Gebieten der Nepublit Schritte unter- Seen Ei verhaftet N Verhafteten befinden fid 
als Staatsanwalt des höchſten Tribunals (Liebermann it nahmen, mußen einſetzen. Ye Zentralgefängnis. Die ganze Nacht dauerten die Un 
Ankläger in Angelegenheit des Finanzminiſters Czechowie)] Der „Czas“ ſchreibt: Die am heutigen Tage durchge⸗ terſuch eg er Neviſtonen im Verbandslolal bet fer 
trotz der Sejmauflöſung auf Grund des Geſetzes über das führte Verhaftung von einer ganzen Anzahl von ehemali⸗ oder verdächtiger ere ee 3 
höchſte Tribunal das Recht der Imunität zuſtehe. gen Abgeordneten hat zweifellos im ganzen Staate einen a 
Wie wir hören, wurde von Seiten des Juſtizminiſte⸗ tiefen Eindruck hinterlaſſen. N — — 
un a DR 5 Seen Interpretation des = Die Verhaftung der weißruſſiſchen Abgeordneten ift Po 
ſetzes nicht richtig ſei und deshalb nicht der Beachtung unter | ne ganze andere Angelegenheit. Sie find wegen Hochverra-⸗ Hinri F R 
zogen werde, auch dann nich, wenn ſie dem Jujtizminifter | tes eh Es besteht angeblich e Weid wel | Hinrichtung n Rommuniften in China 
offiziell unterbreitet werden ſollte. ches darauf hinweiſt, daß ſie eine Verſtändigung mit Sow⸗ London, 41, September. In der chineſiſchen Stadt 
Der Beſchluß wurde dann am Donnerstag in einer jetvußland unterhielten. Hankau find 29 chineſiſche Kommunisten hingerichtet worden. 
ſbeziellen Audienz beim Juſtizminiſter Car durch die Mit⸗ Die Mitteilung über die Verhaftung der ehemaligen | Da die chineſiſche Nationalregierung neue Angriffe der kom⸗ 
glieder des Präſidiums der Advolatenbammer überreicht. Selmabgeordneten in Polen wurde im Völkerbund am Mitt⸗ muniſtiſchen Truppen auf Hankau befürchtet, wird in der 
Der Minifter hat nach Einsichtnahme des Beſchluſſes der woch in den Vormittagſtunden bebannt und hat eine unge- Stadt der Belagevungszuſtand mit größter Strenge durch⸗ 
ai erklärt, ui er die Angelegenheit noch wöhnliche Senſation hervorgerufen. geführt. 
nicht naher denne und veranlaſſen werde, daß ihm die Akten Auch i im bildete die 8 1 
zur Einſicht überſandt werden. Die Verhaftung wurde Im angeokbnezen eine große en 89 
Sinne der Verordnung der Adminiſtrationsbehörden ohne waren chaotiſch und ſich widerſprechend, da ſie von der Ver⸗ 


Somwjetruffifhe Schiffbauaufträge in 


vorherige Verſtändigung mit dem Juſtizminiſter durchge⸗ haftung ſämtlicher Abgeordneten des Sejms ſprachen und England. a 2 
führt. darauf wiedevum bloß nu Deuhaftung ſämtlicher Abgeord. London, 11. September. 8 3 9 59 
Verhaftun 1 der Oppoſition meldeten. Erſt auf eine Depeſche ei⸗ vungsverhandlungen mit engliſchen Firmen berlchte ein eng“ 
Unrat eb 2 era nes Warſchauer Korreſpondenten wurde der tatſächliche liſches Blatt. Es fol ſich danach um Schifſbauaufteüge und 

9 . Sachverhalt mitgeteilt „Maſchnenabſchlüſſe in der Hühe von insgejamt 100 Millio- 


Am Mittwoch wurden in dem nach Stanislaus fahren Die Wiener Zeitungen bemerken, daß die Verhaftungen nen Mark handeln. Wie das engliſche Blatt weiter mitteilt, 
den Schnellzug die ehemaligen ukrainiſchen Abgeordneten auf die in der nächſten Zeit von der Oppoſition geplanten üft eine Anzahl von ruſſiſchen Vertretern in der engliſchen 
Anda, Dimiter, Palijewa und Wlodzimierz Cze . Maniſeſtationen zurückzuführen ſind. Stadt Glasgow eingetroffen, um mit den im Betracht kom⸗ 
lewiez verhaftet. Wie wir erfahren, waren beide Abge· „Die Neue Freie Preſſe“ berichtet, daß Marſchall Pil⸗ menden Firmen Fühlung zu nehmen. 
ordneten auf dem Wege zum griechiſch⸗katholiſchen Biſchof ſudsdi bis zur Zeit auf der Grundlage der Konſtitution ſteht .. wa 34 
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baltifche Meer. 
Kopenhagen, im September. 
In einem neulich in der „Baltiſchen Preſſe“ veröffent⸗ 


lichten Artikel unter obigem Titel hat der Abgeordnete der 
lettiſchen Saelma, Arved Berg, die Aufmerkſamkeit auf 


5 Das 


eine Frage gelenkt, welche das Intereſſe ſämtlicher Oſtſee⸗ 


ſtaaten berührt, bisher jedoch von der Oeffentlichkeit kaum 
genügend beachtet worden iſt. Der Verfaſſer erwähnt einen 
Vortrag des bekannten däniſchen Journaliſten und langjäh⸗ 
rigen Redaktionsmitglieds des Pariſer „Temps“, F. de Jeſ⸗ 
ſen, worin geſagt wurde, daß „faktiſch England die Vor⸗ 
herrſchaft über das Baltiſche Meer inne habe, da es jederzeit 
in der Lage ſei, Marineſtreitträfte in das Baltiſche Meer zu 
ſchicken, die alle übrigen Kriegsflotten (der Oſtſeeſtaaten) 
weit übertreffen“. Berg äußert hierzu, daß das Letztere 
nun zweifellos richtig ſei, findet aber, daß es mit der Vor⸗ 
herrſchaft über das Baltiſche Meer doch etwas anderes ſei. 
„Dazu gehört nicht nur die Kraft, ſondern auch der Wille 
dieſelbe auszuüben. Dieſes Gebundenſein an das Balti⸗ 
ſche Meer, der Wille um jeden Preis ſeine Intereſſen mit 
allen Kräften zu ſchützen, kann bei England als bedingungs- 
los nicht vorausgeſetzt werden“. 

Dieſe Auffaſſung des lettiſchen Politikers wird heute 


ö 
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| 


| 
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ohne Zweifel won der Mehrzahl der maßgebenden Marine⸗ 


ſachverſtändigen der Oſtſeeſtaaten geteilt. Intereſſant ſind 
inſofern einige Aeußerungen des däniſchen Marineſchrift⸗ 
ſtellers, Kapt. z. S. P. Jpſen, in einem vor einiger Zeit 
gehaltenen Vortrage, worin der Redner zu denſelben Kon⸗ 
kluſionen wie Berg, wenn auch durch andere Prämiſſen, ge⸗ 
langt iſt. 

Seit dem Jahre 1919, als einige kleinen Ententeſchiffe 
genügten, um die Kontrolle über die Oſtſee auszuüben, ha⸗ 
den ſich die Verhältniſſe hier von Grund aus geändert. Die 
beiden vor dem Kriege dominierenden Seemächte, Deutſch⸗ 
land und Rußland, waren ſeitdem energiſch bemüht, wenn 
nicht ihre alte Stellung wiederzuerlangen, ſo doch wenig⸗ 
ſtens ihre Seemacht wieder bedeutend zu ſtärken. Gleichzei⸗ 
tig haben im Weſten Verſchiebungen der maritimen Stärke⸗ 
verhältniſſe ſtattgefunden, die die Lage an der Oſtſee beein⸗ 
fluſſen müſſen. Bereits bei der Flottenkonferenz in Waſ⸗ 
hington im Jahre 1921 ging bekanntlich England darauf ein, 
ihre Kampfſchifftonnage, die damals ungefähr 910.000 Tons 
betvug, auf ein Maximum von 510.000 Tons herabzuſetzen, 
d. h. auf das gleiche Niveau wie die Vereinigten Staaten. 
Die Beweggründe der engliſchen Politik, mit einer 
jahrhundertealten marinepolitiſchen Tradition zu brechen 
und eine Erörterung der alten Frage der „Freiheit auf dem 
Meere“ überhaupt zuzulaſſen, ſollen hier nicht unterſucht 
werden. Die politiſche Tragweite des neuen Zuſtandes iſt 
eins der weltpolitiſchen Hauptprobleme der Gegenwart. Bei 
der diesjährigen Flotten⸗Konferenz in London iſt England 
auf dieſem Wege ſogar einen großen Schritt weitergegan⸗ 
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1 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. Nr. MB. 


Die Oppoſitionspreſſe 
beichlagnahmt. 


Das Mahlprogramm des Sentroblocks. 


„ 11. September. Die geſamte Oppoſitions⸗ Wirtſchaftskataſtrohhe auf dem Lande, Verminderung der 

preſſe iſt heute früh beſchlagnahmt worden. Arbeitsloſigkeit, Verringerung des ſtaatlichen Haushalts⸗ 

Der Wahlaufvuf des zentrolinken Blockes iſt heute ver⸗ planes, unbedingte friedliche Außenpolitik, Verteidigung 

öffentlicht worden. Er beſteht aus 14 Punkten. Die wid der Unantastbarkeit der Grenzen, Steuerreform, Reform der 
tigſten dieſer Punkte ſind. Der energiſche Kampf mit der Agrargeſetzgebung, demokratiſche Selbſtverwaltung. 


— 


Die Rede Briands im 
Bölkerbund. 


Meber Paneuropaq. 


Genf, 11. September. Die Völkerbundverſammlung hat der Völkerbundsverſammlung eine Mitteilung zu machen. 
heute vormittags ihre ſachlichen Beratungen mit der allge⸗ Briand fuhr fort: Ich habe dieſes Vertrauen zu dem Völ⸗ 
meinen Ausſprache aufgenommen. Der Vertreter Kana⸗ kerbunde, da er einer der wichtigſten Dämme gegen die Ge⸗ 
das, Borgen, betonte, es ſei das größte Verdienſt des fahr des Kriege iſt. Der Völkerbund iſt wegen des angeb⸗ 
Völkerbundes, daß er eine ſtändige Inklination der Natio- lichen langſamen Fortſchreitens ſeiner Arbeiten zahlreichen 
nen zum Frieden bewirke. Auf die Initiative hin, ſei Angriffen und manigfacher Ironie ausgeſetzt worden. Aber 
Brands Kelloggpakt geſchaffen worden. Trotzdem dauern die der Kelloggpakt, die Generalaktion über die Schiedsgerichtig⸗ 
Nüftungen an. Es iſt zu bedauern, daß gleichzeitig mit dem keit und die zahlreichen regionalen Abkommen find wirbſam 
Verzicht auf den Krieg, nicht auch der Verzicht auf Rüſtun⸗ und unterſtützend die Organiſierung des Friedens. Allen 
gen ausgeſprochen worden iſt. dieſen Bemühungen feines Vorredners ſtimme er zu, wenn 

Der franzöſiſche Außenminiſter erklärte, daß er in die⸗ ſie nicht als Gegenſtück die Eimſchränkung und ſogar wenn 
ſer Ausſprache über die Tätigkeit des Völkerbundes das möglich die Beſeitigung der Rüſtungen haben, was undefi⸗ 
Wort ergreife um im Namen der 26 europäiſchen Staaten nierbar bleibe. 
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politik ſämtlicher Oſtſeeſtaaten erhöhte Bedeutung erhalten. Opfer gefordert. Von der Prifflacher Wand ſtürzte der 24 
Das Problem der Heruyſchaft über die Eingänge in die Oſtſee Jahre alte Handlanger K. Braun aus Bozen ab und er⸗ 
erhält für alle Oſtſeeſtaaten eine Aktualität wie nie zuvor, ſchlug ſich. 
und der von Berg entworfene Gedanke, eine Stabiliſierung In den Sanntaler Alpen wurde der 19jährige Stu⸗ 
der Lage an der Oſtſee durch Vereinbarungen zu erreichen, dent Rudolf Pecar aus Laibach von einer Steinlavine ge 
die ſätliche Oſtſeeſtaaten umfaſſen, verdient von den maß⸗ tötet. 
gebenden Politikern der Oſtſeeländer ernſtlich erwogen zu Aus Innsbrud unternahmen zwei Touriſten, der 55 
werden. D— jährige Direktor des Prüfungsinſtitutes in Frankfurt a. M. 
Dr. J. Viellecke und der Studierende W. Hahn, der 
Sohn eines Großbaufmanns aus Berlin, einen Ausflug in 
die Berge und kehrten nicht mahr zurück. Alle Nachforſchun⸗ 
gen blieben ergebnislos. 5 


u 


Die franzöſiſchen herbſtmanöver. 
Paris, 11. September. Ueber die franzöſiſchen Herbſt⸗ 


7 0 

Die Unterhandlangen in London betrafen bekanntlich m manöver in vi. veröffentli die Manöverleitung 
erſter Reihe die Kreuzerfrage. Kapt. Zpſen erwähnte in feir jetzt einen re in welchem die e aus dieſen Ma⸗ 
nem Vortrage, daß ein gemäßigter Flottenſachverſtändiger növern gezogen werden. Es wird betont, daß die Manöver 
wie Lord Jellicoe den Bedarf der engliſchen Flotte an leich- eine beſondere Bedeutung gehabt hätten, für das Studium 
ten Kreuzern auf Minimum 70 angeſchlagen hatte, wovon des techniſchen Materials und ſeiner Widerſtandsfühigkeit 
25 Kreuzer direkt an die Flotte gegliedert, 33 zum Schutze bei wechſelnden Wettern. Weiter wird erklärt, daß ſich die 
ber Verbindungslinien und 8 12 als Reſerve. Indeſſen ei- reichliche Ausſtattung der Kavallerie mit Feuerwaffen aus⸗ 
nigten ſich die beiden angelſächſiſchen Mächte in London auf gezeichnet bewährt hat. In dem Bericht werden ſodann die. 


Drei Todesopfer eines Wohnhaus⸗ 
brandes. 
Paris, 11. September. Beim Brande eines mehrſtöckigen 
Wohnhauſes in Dieppe ſind drei Perſonen, darunter zwei 
Kinder, ums Leben gekommen. 


eine Anzahl von Maximum 50 Kreuzern. England ging mit 
anderen Worten auf eine Herabſetzung ſeiner Kreuzerflotte 
von 30 Prozent unter dem von Jellicoe für nötig gehalte⸗ 
nen Minimum eim. 

Wie ernſt dieſe Konzeſſion iſt, erſieht man am beiten, 
wenn man die heutige Stellung der britiſchen Regierung zu 
dieſer Frage mit den Inſtruktionen wergleicht, die im Jah⸗ 
re 1921 von Lloyd George an Lord Balfour, damals Leiter 
der britiſchen Delegation in Waſhington, gedrahtet wurden. 
Dieſe Inſtruktionen lauteten unter anderem: „Die Stellung 
Großbritanniens mit ihren über die ganze Welt verteilten 
Beſitzungen und mit der Notwendigkeit ununterbrochener 
Lebensmittelzufuhren von auswärts, erfordert einen ganz 
anderen Standard als denjenigen anderer Länder. Wir 


können auf beinen Fall auf einen Vertrag eingehen, welcher Der Vorſigende der Negiexungsbommiſſion, Wilton, hat 


eine Boſchränbung unſerer Freiheit darſtellt, eine beliebige 
Anzahl von Kreuzern und Anti⸗U⸗Bootsſchiſfen zu bauen, 
denn dieſe Waffen ſind nach unſerer Meinung nötig zur Er⸗ 
haltung des Lebens unſeres Reiches. —“ 

Ueber die vorausſichtlichen, militärpolitiſchen Folgen 
dieſer einſchneidenden Veränderung der britiſchen Flotten⸗ 
politik äußerte Kapt. Ipſen, daß die Folge vor allem die ſein 


dürfte, daß die bvitiſche Flotte in Zukunft genötigt fein | 


würde, ihre Kräfte in einigen Zonen zu ſchwächen, um in 
den wichtigeren Zonen ſtark genug zu ſein. „Vieles ſpricht 
dafür, daß die ſtrategiſchen Schwerpunkte Englands: Das 
Mittelmeer und Oſt⸗Aſien vor der Oſtſee berückſichtigt wer⸗ 
den müſſen“. 

Außenpolitiſch werden die Londoner Vereinbarungen 
ohne Zweifel die bereits ſeit Jahren an den Tag getretene 
Abneigung Englands in kontinentale Streitigkeiten einzu⸗ 
greifen noch weiter verſchärfen. „Sollte Amerika unter der 
Kelloggpacht neutral bleiben“, ſchrieb bereits am 15. Ok⸗ 
tober v. J. Garvin in „Obſerver“, „kann Großbritannien 
ſich auf die Ausgaben und Unſicherheit einer Intervention 
nicht einlaſſen. Dies wird nunmehr ein fundamentaler 
Punkt der ungeſchriebenen Geſetze der britiſchen Politik 
ſein“. Die Schwächung der Seeſtreitkräfte der Weſtmächte 
könne jedenfalls nicht als eine erhöhte Sicherheit für den 
Frieden angeſehen werden, und es ließe ſich kaum anneh⸗ 
men, daß fie im Intereſſe der ſkandinaviſchen oder der neu⸗ 
en Oſtſeeſtaaten ſei. Da die Marinen Deutſchlands und 
Rußlands von den Vereinbarungen der Weſtmächte unbe⸗ 
rührt bleiben, müſſen dieſe Vereinbarungen ohne Weiteres 


zu einer allmählichen, relativen Erhöhung ihrer Machtſtel⸗ 


lung in der Oſtſee führen. 


® amtlich bebanntgegeben worden. Die indiſche De⸗ paſſierte auf feinem Rückfhuge von der vuſſiſchen Hauptſtadt 


Ein belgiſches Derkehrsflugzeug 

abgeſtürzt. 

London, 11. September. Ein Verkehrsflugzeug iſt heute 
in der Nähe des Flugplatzes Croydon abgeſtürzt und in 
Bvand geraten. Der Führer und der Monteur kamen ums 
Leben. 


Vorzüge der motoriſierten Kolonnen hervorgehoben und es 
wird weiter hingewieſen auf die Schwierigkeiten, eine dau⸗ 
ernde Verständigung zwiſchen den einzelnen Kavallerieab⸗ 
teilungen aufrecht zu erhalten. Ein dauerndes Verſtändi⸗ 
gungsmittel zwiſchen den Kavallerieabteilungen ſei einzig 
die drahtloſe Telegraphie. Doch ſeien auch hier noch viele 
Probleme zu löſen. 


| — 
Wieder ein Militärflugzeug abgeſtürzt 
Saargebiet. wieder ein Militärflugzeug ab und zwar in der Nähe von 
Paris, 11. September. Der Berichterſtatter des „Jour- Paris. Die beiden Inſaſſen fanden den Tod. 
mal“ berichtet über die geſtrige Fühlungnahme wegen der 
Abrüſtung der 250 franzöſiſchen Soldaten im Saargebiet. 


Heftige Gewitter in England. 


Berlin, 11. September. Aus England werden heftige 
Gewitter gemeldet. In London hat es geſtern abend ſo ſtark 
geregnet, daß der Straßenverbehr zeitweiſe unterbrochen 
wurde. Einige Kinos mußten die Vorſtellung abbrechen, da 
duo Blitzſchlag an verſchiedenen Stellen der Stadt Kurz⸗ 
ſchluß entstand. 

Aluauch die ſchottiſche Stadt Glasgow wurde won ſchweren 
Gewittern heimgeſucht, die beträchlichen Schaden anrichteten. 


N 
Rückflug des „Gr a 
tiſch⸗ Indiens für die allindiſche Konferenz in London 10 Berlin, 81 enden Das ee Be, 9 


erklärt, daß es gar nicht ſchwierig ſei, dieſe Soldaten zu⸗ 
vückzuziehen. Unter dieſen Umſtänden wurde die Annahme 
der deutſchen Forderung am Freitag, alſo vor den Reichs⸗ 
tagswahlen angekündigt. Der Verichterſtatter ſtellte in die⸗ 
ſem Zuſammenhange die Frage, ob dies genügen werde, um 
die deutſchen Wähler für die Regierung zu gewinnen. 


Allindiſche ſtonferenz. 
London, 11. September. Die Liſte der Delegierten Bri- 


legation beſteht aus ſechs Vertretern der ſelbſtändigen indi⸗ mach Friedrichshafen heute morgen um 6.15 Uhr die Stadt 
ſchen Staaten und zwar aus zehn Führern und ſechs Munk. mon Gegen einhalb zwei Uhr nachts far das Luft⸗ 
ſtern. Britiſch⸗ Indien wird etwa 50 Vertreter zu der Kon- ſchiff Königsberg überflogen. 
ferenz entſenden. Dieſe Delegation umfaßt alle Parteien 3 
Britiſch⸗Indiens mit Ausnahme der Anhänger der indiſchenn 
Nationaliſten. In London vechnet man damit, daß die Kon. 
ferenz drei bis vier Monate dauern wird. ö 
Das Blatt der engliſchen Regierung meldet, daß im 
Nordweſten Indiens mit neuen Kämpfen gerechnet werden 
müßte. Der auſſtändiſche Stamm der Afridis zeigt ſich wie⸗ 
der außerordentlich rege. Offenbar ſei ein erneuter Angriff 
auf Peſchawar beabſichtigt. Agitatoren des aufſtändiſchen 
Stammes bereiſen diejenigen Dörfer, die ſich bei den bishe⸗ 
rigen Angriffen auf Peſchawar nicht genügend beteiligt hat⸗ 
ten. 
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Tödlicher Sport. 
Wien. 11. September. Der Kletterſport und die Schön⸗ 
der Alpen haben in den letzten Tagen wieder einige 


Unter der veränderten Lage wird daher die Flotten⸗ heit 


„Rees Schleſiſches Tagblatt”. 


Bericht eines Augenzeugen. 
New York, im September. 

Der Kapitän des Bootlegger⸗Dampfers 
„City of St. Louis“, J. T. Madſen, der auf 
der Fahrt von Porto Rico nach Florida 
San Domingo angelaufen hat, iſt der erſte 
Augenzeuge der Tornadokataſtrophe auf der 
Inſel Haiti, der imſtande war, genaue 
Kunde über den Hergang des Unglücks zu 
geben. Sein Dampfer entging dem Schick⸗ 
gal zahlloſer anderer Schiffe wie 
durch ein Wunder und Madſen 
und ſeine Leute ſitzen jetzt im 
Hafen von Trinidad auf Cuba, um 
ſich von dem großen Schrecken zu 
erholen. Ein Schwarm von Re- 
portern umgibt ſie Tag und Nacht 
und ſie geben unter dem Zwang der 
Lockung leichten Geldverdienens 
mehr Einzelheiten der Kataſtrophe 
von ſich, als ſie jemals mit eigenen 
Augen erblicken konnten. Es fällt 
jedoch nicht ſchwer, den Spreu vom 
Weizen zu ſondern, denn die Alko⸗ 
holſchmuggler verfügen nicht über 
ſonderlich große Phantaſie und man 
erkennt die eigene Erfindung an 
ihrer Unbeholfenheit, 5 


Im Weſentlichen ergibt Mad⸗ 
ſens Bericht folgende Tatſachen: 

Die „City of St. Louis“ lief den 
Hafen von San Domingo an, weil 
ein Mitglied der Beſatzung an 
Fieber erkrankt war und in ein 
Hospital geſchafft werden ſollte. 
„Der Dampfer hatte bei der Ein⸗ 
fahrt klare Sicht und ruhige See. 
An der Reede lagen einige zwanzig 
Küſtendampfer und vier große 

rachtſchiffe. An der Quarantäne⸗ 

tation, die an der Hafen⸗Ein⸗ 
Sort dicht an dem Leuchtfeuer von 

t. Dame Maria liegt, machte der 
Dampfer halt. Der Kranke, der 
an Deck gebracht wurde, litt ſicht⸗ 
lich unter der furchtbaren Hitze und 
der unbeweglichen Luft. Er ſagte, 
der Himmel ſei ſchwefelgelb, wie 
am Tag des jüngſten Gerichts. Da⸗ 
bei war der Himmel durchſichtig 
und klar. Es ſcheint aber doch, daß 
der Kranke das Nahen der Kata⸗ 
ſtrophe empfunden hat. 


Als das Boot mit dem Kranken 
abgeſtoßen hatte, erblickte der 
Steuermann Barkeley, ein Nigger 
aus Kanſas, eine kleine Wolke von 

bräunlicher Färbung, die ſcheinbar 
regungslos über den nördlichen 
Berghängen des Landes lag. Der 
Lotſe hatte eben den Befehl ge⸗ 
geben, um das Leuchtfeuer herum 
nach Steuerbord zu wenden, wo 
der Steamer hart an der Mauer 
des Bollwerks gelegen hätte und 
Barkeley rief ihm zu: „Haltet nach 
Backbord! Da oben hängt ein 
Tornado und ich möchte nicht mit 
dieſen Steinen Bekanntſchaft 
machen!“ 
Der Lotſe lachte und meinte, 
Barkeley habe über ſeinen Durſt 


getrungen. 

Barkeley brüllte zurück: „Halt 
das Maul, du Greenhorn! Bei uns 
in Kanſas weiß man, wie ein Tor⸗ 
nado ausſieht — 5 2 

Er hatte es nicht nötig, weitere Er⸗ 
klärungen zu geben. Es ſahen jetzt alle, 
wie ſich aus der braunen Wolche ein ſchlauch⸗ 


zartiges Gebilde herniederſenkte, das einem 


. enrüſſel glich. Gleichzeitig gewann 
die Wolke ee an Größe, es war klar, 
daß mit ungeheurer Geſchwindigkeit 
näher kam. Jedes Kind mußte wiſſen, was 
das 3 Barkeley brüllte noch ein⸗ 
mal: „Alle Mann von Deck!“ Dann 

er auf die Brücke, riß das Steuerrad herum 
ließ Volldampf geben und verſuchte, dur 
die Hafeneinfahrt zu entkommen. f 


Alles weitere war eine plötzliche Dunkel⸗ 
ge ein Verſchwimmen von Luft und 
N aller, ein ohrenbetäubendes Saufen, ein 
Krachen und Splittern. Im ge ai 
eg 3 5 ee eine Lan⸗ 
1 von Dynam ünde ſprengen 
lte, der Vun ich dal kene in Die 


rzte 


Höhe, beizender Rauch quoll aus einem 
rieſigen Loch im Deck, über dem vordem der 
Schornſtein geſtanden hatte, ſchwere Sturz⸗ 
wellen drangen durch die offenen Lucken. 
In den Berichten der Mannſchaft ſteht ſehr 


viel von Gebeten, die ſie in dieſen Augen⸗ 


blicken gen Himmel geſchickt haben wollen, 


jedoch es iſt anzunehmen, daß Himmel und Hafen von El Can, ſetzte dort einen Not⸗ 


9 


Zur Katastrophe vo 


n San Domingo: 


Station. Der Sturm hatte den Dampfer 
Abe in die Höhe gewirbelt und über die 
Mole ins freie Meer geworfen. Es mußte 
ſchon, jagt Madſen, ein Bootlegger⸗Schiff 
ſein, dem unter ſolchen Amſtänden das Glück 
hold blieb. . 

Die „City of St. Louis“ erreichte den 


Sem ' 


wie ſie entſtehen und wirken. 


Der Begriff eines” barometriſchen Hoch⸗ 


Meer eins waren und daß ſie keine Zeit Schornſtein auf und fuhr dann nach Trini⸗ oder Tiefdruck⸗Gebietes iſt jedermann geläufig 


hatten, in ihren Bootlegger⸗Seelen nach 
Gebeten zu ſuchen. 


ſich erſt wieder in der Schilderung der Mo⸗ 
mente, in denen ſie ihre Beſinnung wieder 
anden. Sie krochen aus einem Gewirr von. 

auen und zerborſtener Aufbauten ans 
Licht, der Dampfer brauſte in einer raſenden 


Berg⸗ und Talfahrt durch haushohe Wellen, 
Barkeley lag mit eingeſchlagenem Schädel, 
aber lebend und bei vollem Bewußtſein 
eingklemmt quiigen den Trümmern eines 
Ventilators, die ihm, da fie ihn feſthielten, 
das Leben gerettet hatten. . 


Sie befanden ſich eine halbe Meile jen⸗ 
ſeits der Hafeneinfahrt im offenen Fahr⸗ 
waſſer. Die Maſchine lief wie ein Uhrwerk, 


was ein Wunder für ſich war. Der Wunder 


80 tes aber war der Weg, den ſie aus dem 
a 


en genommen hatten. Er führte — 
anders iſt das nicht zu erklären, über den 
dreißig Fuß hohen 8 mit — * 


daraufſtehenden Bauten der 


dad weiter. In den Beri 


die n en, die der Tornado in San 
Domingo ſelbſt angerichtet fit aber man 
kann das beſſer in den offiziellen Mel⸗ 
dungen der Nachrichten⸗Agenturen nach⸗ 
leſen, aus denen Madſen ſein Wiſſen auch 
nur geſchöpft hat. Weder er noch ſeine 
Leute können Zeit und Gelegenheit gehabt 
haben, einen Blick in die Hölle zu werfen, 
die ſich hinter ihnen aufgetan Hatte, 


Der Tornado hat im ſüdlichen Teil der 
Republik San Domingo auf Haita und 
namentlich in der Hauptſtadt ſelbſt über 
3000 Todesopfer gefordert. Die Stadt iſt zu 
zwei Dritteln zerſtört. Den Weg, den das 
Sturmzentrum genommden hat, bezeichnet 


eine viele Meilen lange Bahn, auf der kein % 


Stein auf dem anderen, kein Baum im Erd⸗ 
es 


reich lieben iſt. Die e e ‚zu 


wurden gerade im fruchtbarſten Teil 


N 
u 


en Madſens 0 
Ihre Berichte decken und feiner Leute ſteht noch ſehr viel über ſtationen regelmäßige Wetterberichte bringen, 


geworden, ſeitdem die Zeitungen und Rundfunt« 


Ein Hoch iſt das Zentrum des höchſten, 
ein Tief das Zentrum des tieſſten Luft⸗ 
drucks. Wenn im Bereich eines ſolchen 
Tiefs ein geringerer Lruftdruck herrſcht 
als in der weiteren Umgebung, dann 
hat die Aatmoſphäre das Beſtreben, 
dieſen Anterſchied auszugleichen. Es 
bilden ſich Luftſtrömungen (Winde), 
die ſich von den Gebieten mit höherem 
Luftdruck nach dem Zentrum des Tief⸗ 
druckgebiets bewegen. Man ſpricht 
davon, daß ein „Tief“ ausgefüllt wird, 
während ein „Hoch“ verflacht. Die 
Luftſtrömungen leiſten demnach die 
Arbeit eines Erdarbeiters, der eine 
Hügellandſchaft „nivelliert“, das heißt 
ausgleicht und in eine Ebene ver⸗ 
wandelt. a 


Nun herſchen aber auch in den Hoch⸗ 
druckgebieten konſtante Luftſtrömungen, 
die zum Teil durch die Rotation der 
Erde hervorgerufen werden. Die 
Folge iſt, daß ide Luftſtrömungen, die 
ſich zum Zentrum des „Tiefs“ hin 
bewegen, eine Ablenkung erfahren. Sie 
ſind nun nicht genau auf dem Mittel⸗ 
punkt des Tiefs gerichtet, ſondern 
gehen ſeitlich daran vorbei. Es ent⸗ 
ſteht ! eine kreiſende Bewegung rund 
umfben Kern des „Tiefs“ herum. 


Wir können demnach im er 
Sinne des Wortes bei jeder „Aus⸗ 
füllung eines Tiefs“ von einem Wir⸗ 
belwind reden. Da der Kreis, den die 
Winde beſchreiben, in den meiſten 
Fällen aber einen Durchmeſſer von 
vielen tauſend Kilometern hat, machen 
die Winde den Eindruck einer gerad⸗ 
liniegen Luftſtrömung. 8 


Wenn die Druckunterſchiede jedoch 
ſehr groß ſind, erreicht die Windbe⸗ 
wegung eine hohe Geſchwindigkeit. Die 
furchtbaren mauritianiſchen Wirbel⸗ 
ſtürme des indiſchen Ozeans zum Bei⸗ 
Ipiel haben einen Durchmeſſer von 
6000, Kilometern und dennoch eine ver⸗ 
heerende Wirkung. Das gleiche gilt 
von den Taifunen des chineſiſchen 
Meeres, die einen Durchmeſſer von 
durchſchnittlich 2000 Kilometern auf⸗ 
weiſen. 


In ſichtbare Erſcheinung tritt der 
Wirbelſturm aber erſt dann, wenn 
ſein Durchmeſſer ſich verringert. Das 
iſt bei den Tornados Nord⸗ und 
Mittelamerikas der Fall, deren Durch⸗ 
meſſer zwiſchen 500 und 50 Metern 
ſchwankt. In dieſen Fällen entſteht 
im Zentrum des Tiefs ein Luftſchlauch 
mit geringem Druck, um den ſich die 
Winde mit einer Geſchwindigkeit von 
150 Metern in der Sekunde drehen. 
Im Schlauch aber ſelbſt wirken ſau⸗ 
gende Kräfte, die alles mit ſich empor⸗ 
reißen. Das Zentrum des Sturmes 
wandert nun ſelbſt mit einer Schnelligkeit von 
50 bis 100 Stundenkilometern. Es iſt klar, daß 
dieſe Stürme auf ihren Wegen entſetzliche Ver⸗ 
heerungen anrichten müſſen. 

Der r eines Wirbelſturms kann ſich 
bis auf wenige Meter verringern. Der 0 
tritt immer ſichtbarer in Erſcheinung. Ueber der 
> — Be über Kies rd 

erhofe, Seine Gewalt ver 5 wieder, 
daß heißt, der Bereich Bine ung ge Wirk⸗ 


ſamkeit iſt ve . Er wird aber 
dort, wo er wütet, keinen Stein auf dem anderen 
laſſen und beſonders von Menſchen⸗ 


hand werden auch dem Zentrum eines „kleinen“ 


Wirbelſturms niemals wiederſtehen können. 


olge des Tornados eine ae, der 


0 fe mit ungen 
a, — 4 Die 2 St. = 5“ 
ift als einziges Schiff dem bereich 


entikammen. 1 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


wojewodſchaft Schleſien. 


Schlefifcher Sejm. 


Am Mittwoch fand eine Sitzung des ſchleſiſchen Sejm 
ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Sejmmarſchall 
Wol my legte Abg. Kenz ior im Namen des Klubes der 
Ch. D. und NPR. eine Reſolution gegen die Treviranus⸗ 
rede wor. Die Reſolution hat folgenden Wortlaut: 

„Mit Bedauern müſſen wir feſtſtellen, daß ein gewiſſer 
Teil der deutſchen Bevölkerung und in ihr ſogar Männer, 
die eine verantwortliche Stellung einnehmen, ſich nicht ſcheu⸗ 
en, als politiſches Ziel der Auslandspolitik der deutſchen Be⸗ 
völkerung die Auseinanderreißung des weſtlichen Teiles der 
Republik Polens zu proklamieren, deſſen Teile immer pol⸗ 
niſch waren, und dazu zu drängen, dieſe Forderung der 
ganzen deutſchen Bevöllevung ſogar als ein Programm 
hinzuſtellen. 

Wir ſtellen feit, daß ſämtliche Vevſuche, die weſtlichen 
Landesgrenzen anzutaſten, als Folgeerſcheinung eine Auf⸗ 
wühlung des europäiſchen Friedens nach ſich ziehen und ei⸗ 
nen neuen Krieg heraufbeſchwöven würden. Das polniſche 


Volk ſteht ohne Unterſchied der politiſchen und religiöſen 
Anſichten wie ein Mann zum Schutze feiner Grenzen. Das 


Volk wird zum Schutze der Republik bis zum letzten Bluts⸗ 
tropfen kämpfen. Die Propaganda des deutſch⸗nationalen 
Teiles, die die Weſtgrenzen unſeres Landes umgarnen will, 


find ein Verbrechen gegen die Bevölkerung.“ 


Darauf brachte Abg. Wätetzal im Namen des Regie⸗ 
vungsblubs einen Antrag ein, welcher dahin geht, einen Be⸗ 
trag von 250 000 Zloty zum Ausbau der polniſchen Kriegs⸗ 
flotte zu bewilligen, welche, bekanntlich die Wacht in Pom⸗ 


merellen halten ſoll. Abg. Witezak bemerkte, daß der Ver⸗ 


ſeiller Vertrag der Ausdruck einer geſchichtlichen Gerechtig⸗ 
keit ſei. Die Deutſchen ſeien augenblicklich nicht loyale Mit⸗ 
glieder der Völkerbundsliga. Die Rede des Miniſters Tre- 


viranus ſei ein verſtecktes Loſungswort zum Kriege. 


Wenn der Verſeiller Vertvag irgend jemand ſchädige, 
ſo ſei es Polen, da auf der deutſchen Seite rein polniſche 
Bezirke zurückgeblieben ſind, da doch das Oppelner ⸗Schleſien 


mit dem Blute der polniſchen Aufſtändiſchen getränkt jet. 


Als Antwort auf die deutſchen Provokattonen müſſe man 
die Forderung erheben, daß die Städte Beuthen, Glekwitz 
und Oppeln, Städte der Republik Polen ſein müßten. 

Die beſte Antwort für Treviranus werde die Bindung 
der Kräfte der geſamten polniſchen Nation in Angelegen⸗ 
heit der Selbſihilfe und vor allen Dingen der Ausbau un⸗ 
jerer Kriegsflotte ſein. Der Ruf Schlefiens müſſe in dieſem 
I am ſtärkſten erſchallen. | j 

Abg. Mache j ſprach im Namen der PPS. Er gab eine 
Erllävung ab, daß die Rede des Miniſters Treviranus pro⸗ 
vozierend ſei. Dieſe Rede müſſe als ein Alt der Anzurech⸗ 
nungsfähigkeit bewertet werden. Von einer Reviſion der 
Grenzen ohne Krieg könne abſolut beine Rede ſein. Man 
wiſſe ſehr gut, daß hinter Trevivanus eine zahlreiche Anzuhl 
von nationaliſtiſchen deutſchen Abteilungen ſtehe. 

Darauf ſprach der kommuniſtiſche Abgeordnete Wie⸗ 
ezorek, welcher eine Reſolution vorzuleſen begann, die 
im erſten Teil den deutſchen Imperialismus verurteilte. Im 
zweiten Teil ging er zu ſcharſen Angriffen auf den polni⸗ 
ſchen Bevölberungsteil über, weshalb ihm der Sejmmarſchall 
das Wort entzog. 

Intereſſant waren die Ausführungen des Vertreters des 
deutſchen Klubs, des Abg. Dr. Pan t. Er erklärte, daß Tre⸗ 
viranus nicht als Minifter, ſondern als Wahlkandidat ge⸗ 
ſprochen habe und uns eine Partei⸗Auslandsrede nicht in⸗ 
tereſſiere. 

Es war dies die Rede eines verantwortlichen Staats⸗ 
mannes, worüber man mit allen Windungen noch Wendun⸗ 
gen nicht hinwegkommen kann. 


Der Antrag des Abg. Witezak in Angelegenheit der 


Subvention von 250 000 Gloty zum Ausbau der polniſchen 


Kriegsflotte wurde mit den Stimmen der polniſchen Partei⸗ 


en angenommen. 

Die Sitzung iſt ſehr ruhig verlaufen. Die nächſte Sit⸗ 
zung des mſchleſiſchen Sejm findet am Dienstag, den 16. ds. 
85 ſtatt. In der Sitzung wird das Budget beraten. 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 
polniſchen Rlaffenlotterie. 


40) den Bezirksrichter 8dzislaw Arz et und zum Stell⸗ 
vertreter den VBezirksrichter Karl Blahmt in Teſchen er⸗ 
mannt. ; 

2. Die Polizeidirektion in Bielitz hat mit Schreiben vom 
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106763, 114195, 114320, 119963, 123133, 128263, 133841, 140985, 
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. Ronfekration des Prälaten Adamski 


 Bielitg 


kanntgegeben: 


r ˙ , re ̃—ͤg!!l!!l! ũ % ͤͤbL . Dot DE 


0 = 8 14. Juni 1980 den Antrag des Komitees zur ſtändigen Er⸗ 
9 Ziehung ag. innerung an den verſtorbenen Prälaten und Senator 
Ohne Gewähr.) , Lomd zin und den gleichlautenden Antrag des Gemeinde⸗ 


15.000 ZI. Nr, 46100. 

10.000 ZI. Nr. 131194. 

5.000 Zt. Nr. 33042, 36414, 70090, 96697, 99496. 

3.000 ZI. Nr. 135905, 162944. 

2.000 ZI. Nr. 4370, 123459, 189446. 5 
1.000 ZI. Nr. 29326, 34391, 44113, 63290, 82678, 53685, 88793, 


vates angenommen und die Genehmigung zur Bezeichnung 
der Straße zwiſchen der ul. Grunwaldzta und dem Nlatz 
Wolnosci in Bielitz mit dem Namen „Ulioa Ks. Joſefa Von: 
dzina“ erteilt. 

3. Die Abteilung 1 des Appellationsgerichtes in Kat⸗ 
towitz berücksichtigte die Gründe des ſtädtiſchen Rechtsver⸗ 
treters gegen das Urteil erſter Inſtanz in Angelegenheit des 
Prozeſſes gegen Wilhelm Simon wegen Nichtzulaſſung der 
Kündigung und lehnte ſämtliche Anſprüche des Klägers 

500 Zl. Nr. 582, 6284, 7220, 8939, 10677, 13394, 14140, 14556, | ab 
15315, 18758, 19743, 21709, 24148, 35762, 37953, 38636, 39373, 
39971, 46356, 46516, 46366, 46390, 48049, 48994, 50854, 51126, 
51476, 57137, 59571, 60496, 64141, 66542, 68974, 74955, 75843, 
78922, 81186, 81492, 89482, 93212, 97541, 98212, 102462, 105410, 


ZI. Nr. 2670, 13292, 18776, 20644, 27219, 50507, 67563, 
73593, 83969, 90826 93459, ‚96420, 105976, 113615, 120068, 138137, 
153989, 155872, 165392, 179271, 182368, 182828, 184631, 184968, 


4. Gratulationen wurden geſandt: dem neuen ſchleſi⸗ 
ſchen Biſchof Adamski und der biſchöflichen Kurie in 
Kattowitz aus Anlaß der Ernennung des Prälaten Adam⸗ 
shi zum ſchleſiſchen Biſchof und dem Gemeinderat Berthold 
169933, 170601, 172646, 184068, 187117, 188733, 188865, 193109, Siemahomwit aus Anlaß des 60. Geburtstages. 
15.000 ZH. Nr. 100924. 

10.000 ZT. Nr. 69854. 

3.000 Zi. Nr. 284996, 73371, 153314, 177983. 

2.000 ZA. Nr. 3796, 28078, 146796, 154097, 157391, 204372, 


1.000 ZI. Nr. 21585, 37520, 68496, 75825, 76683, 88789, 
167509, 183140. 


ſchaftsamt und an die Familie des Verſtorbenen geſandt. 


79538, 90953, 92665, 102292, 106017, 106761, 138618, 144666, ſandt 
158685, 171469, 189668, 193969, 194199, 198340. : 
500 Zt. Nr. 1416, 9439, 11927, 18027, 18772, 21866, 21757, ü ar 
2239,. 22607, 23758, 27601, 28493, 29060, 29719, 29786, 30229, 
47859, 53889, 56032, 60432, 61363, 65485, -70815, 72375, 74944, Biala. 
75338, 76354. 80058, 80668, 82760, 83145, 95198, 96716, 10064, Brotpreiſe. Die kommiſſariſche Stadtverwaltung teilt 


103690, 105139, 112883, 115325, 116056, 116345, 120157, 125261, 
127478, 127925, 145967, 138332, 138454, 140604, 144597, 146922, 
150748, 150862, 152556, 155337, 158568, 159610, 164844, 166113, 


zen beſtraft. 


Er: 


| zum ſchleſiſchen Biſchof. ſtattowitz. 


Wie wir erfahren, findet die Konſekration des Prälaten 


ſcheinlich in Poſen vorgenommen. Darauf begibt ſich Biſchof[ Rodzanski in Bielſzowioe eingedrungen. 


abzuſtatten. 
Die Einführung und die Uebernahme der biſchöflichen[ Herren- und Damenuhr geſtohlen. 


um die Diebe zu eruieren. 


Gemeinderatsſitzung. überfahren. 


5 der Unterſuchung in Haft behalten. 
1. Bekanntlich hat der Herr Staatspräſident mit Ver⸗ 


am 8. d. M. zum Vorſitzenden des Wahlkreiſes Teſchen (Nr.] len hat. 1 f PORT 


4. Aus Anlaß des Todesfalles, des Abteilungsvorſtan⸗ 
des des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes Ing. Za wa⸗ 
dow ski wurden Kondolentzſchreiben an das Wojewod⸗ 


5. Ein Kondolenzſchreiben wurde gleichfalls dem Ma⸗ 
giſtvatsrat Dr. Broda aus Anlaß des Todesfalles ſei⸗ 
600 Zl. Nr. 1279, 5116, 44028, 49970, 55628, 60903, 65799, nes Vaters, des evangeliſchen Paſtors in Goleſchau, ge⸗ 


mit, daß ab 10. ds. M. folgende Brotpreiſe Geltung haben: 
f und engros 36 Groſchen, 1 Kilo Brot aus 80 prozentigem 
167910, 168997, 171607, 171655, 175463, 176643, 185213, 186299, und engros 36 Groſchen, 1 Kilo Mehl aus 80-prozentigem 
3 3 190526, 196076, 197508, 197774, 20269, 204374, Mehl koſtet im Detail 36 und engros 34 Groſchen. Ueber- 
. tretungen der Preiſe werden nach den beſtehenden Geſet⸗ 


Wohnungseimbruch. In der Nacht zum 9. ds. M. find 
Stanislaus Ad amſki zum ſchleſiſchen Biſchof am Sonntag, unbekannte Diebe mit Hilfe einer Leiter vom Balkon des 
den 26. Oktober d. J. ſtatt. Die Konſekration wird wahr: erſten Stockwerkes in die Wohnung des Kaufmannes Franz 
Die Diebe haben 
Adamſki nach Rom, um dem heiligen Vater einen Beſuch 4000 Zloty Bargeld in verſchiedenen Banknoten und über⸗ 
dies eine größere Menge won Herrengarderobe ſowie eine 
i E N Die Diebe find unbe⸗ 
Amtsgeſchäfte finden in Kattowitz am erſten Adventſonn⸗ bannt entkommen. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet, 
tage am 30. November d. 3., ſtatt. 1 N 

Motorradunfall. Auf der Chauſſee in Brzeczkowice hat 
ider Chauffeurgehilſe Emil Jendrizejewski aus Wyſo⸗ 

la mit einem Motorrad den 6 Jahre alten Wilhelm Kokot 
Der Knabe erlitt erhebliche Kopfverletzungen 
775 umd wurde in das Knappſchaftslazarett in Myslowitz einge⸗ 

In der am Donnerstag ſtattgefundenen Gemeinderats⸗ liefert. Der Motorradfahrer iſt nach dem Unfall davonge⸗ 
ſitzung wurden folgende Mitteilungen des Präſidiums be⸗ fahren. Er wurde jedoch eingeholt und bis zur e 


Verhaftung. Am Bahnhof in Kattowitz wurde ein ge⸗ 
ordnung vom 30. September 1930 neue Wahlen zum Sejm wiſſer Heinrich Elſſmer verhaftet, da er eine Taſchenuhr, 
und Senat ausgeſchrieben. Der Generalwahlkommiſſar hat] Marke „Anker“, einem gewiſſen Heinrich Szymanski geſtoh⸗ 


Nr. 245. 


Gefunden wurde auf der ul. Mikolowska in Kattowitz 


vs Schlauch für ein Autofahtvad. Der Fundgegenſtand be 


findet ſich am zweiten Polizeikommiſſariat. 


Rönigshütte 

Verſuchter Selbſtmord. In ſelbſtmörderiſcher Abſſicht 
ſtürzte fi) der 31 Jahre alte Hüttenarbeiter Paul Sies- 
lomy in den Hüttenteich. Der Lebensmüde wurde won ei⸗ 
nigen Avbeitskollegen aus dem Waſſer gezogen und darauf 
in das ſtädtiſche Kvankenhaus eingeliefert. Das Motiv der 
Tat iſt unbebannt. g 

Verhaftungen. In Angelegenheit des Garderobendieb⸗ 
ſtahles im Geſchäftslokal des Kauſmannes Opatowski in Kö⸗ 
nigshütte wurden der 21 Jahre alte Grad Wolff und ſeine 
Komplizen, die Brüder Samuel und Moſes To piol, wohn⸗ 
haft in Sosnowitz, verhaftet. e 


Pleß. 

Brände durch Blitzſchlag. Die Scheune des Landwirtes 
Franz Wiera in Studzienice wurde durch einen Brand ſamt 
der diesjährigen Ernte und den landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
men vollkommen vernichtet. Der Geſamtſchaden beträgt et⸗ 
wa 10.000 Zloty. Das Brandobjekt war durch Verſiche vung 
gedeckt. Der Brand wurde durch Blitzſchlag verurſacht. — 
Aus gleicher Urſache entſtand in dem Wohnhauſe des Beſit⸗ 
zers Albert Chroma in Zamosc eim Brand. Durch den 
Brand wurde teilweiſe das Dach des Hauſes beſchädigt. Da- 
bei entſtand ein Schaden von etwa 5000 Zloty. Das 
Bvandobjekt war durch Verſichevung gedeckt. 


Rybnik 

Dachſtuhlbrand. Infolge ſchlechter Konſtruktion des 
Kamines wurde das Dach des Wohnhauses des Beſitzers 
Ludwig Godula in Mſzany vollkommen vernichtet. Der 
Schaden beträgt etwa 7000 Zloty. 

Fahrraddiebſtahl. Vor dem Gaſthaus Mazurek in Ri⸗ 
dultau wurde dem Emil Jondan ein Herrenfahrrad, Marke 
„Olari“ Nr. 2013, im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 


Tarnowitz. | 

Leichenfund. Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Na 
dzionkau und Naplo, beim Kilometerſtein 17.380 wurde ei⸗ 
ne männliche Leiche mit abgefahrenem Kopfe gefunden. In 
den Taſchen des Anzuges wurden außer drei Photographien 
eines Geiſtlichen keinerlei Perſonaldokument gefunden. Im 
Laufe der Nachforſchungen wurde jedoch feſtgeſtellt das die 
Leiche mit einem gewiſſen Franz Karezmarczyk, Schü⸗ 
ler des Auguſtiner Konviktes in Krakau identiſch ſei. Nach 
Angabe der Mutter des Karezmarczyk befand ſich ihr Sohn 
ſeit einigen Tagen zeitweiſe in geiſtiger Umnachtung. Er 
hat wahrſcheinlich in einem derartigen Anfall Selbſtmord 
verübt. 


Theater 


„Stadttheater in Bielitz. 


Der Spielplan des deutſchen Theaters. 

Am Sonntag, den 28. September, wird die diesjährige 
Spielzeit eröffnet. Das Theater blickt auf ein wierzigjäh- 
riges Beſtehen zurück! 

Als Eröffnungsvorſtellung iſt „Minna von Barnhelm 
oder „Das Soldatenglück“, das fünfaktige Luſtſpiel von 
Gotthold Ephraim Leſſſing gewählt worden. Aus der 
Erwägung: ein Klaſſiker, luſtig, dem Rahmen unſerer Büh⸗ 
ne angepaßt. Man ſoll bei dem Wort „Klaſſiker“ nicht gleich 
an ehrfürchtige Steifheit und geheiligte Langweile denken. 
Man ſoll gerade bei Minna von Barnhelm“ in Betracht 
ziehen, daß es auch das evjte ſogenannte „Erfolgſtück“ der 
deutſchen Bühnen war. Das es, bei aller Qualität, auch ein 
luſtiges und wirlſames „Theaterſtück“ iſt. Sonſt hätte es 
ſich ja ſchließlich auch nicht 100 Jahre gehalten. ˖ 
„Vater ſein — dagegen ſehr“ ein meues und moder⸗ 
nes „Evfolgſtück“ iſt dann im Spielplan worgeſehen. Die 
heilige Flamme“ die neue, ſpannende Komödie von W. S. 
Maugham, das neue Luſtſpiel des Kirchenmaus⸗Verfaſ⸗ 
ſers Fodor: „Die Füllfeder“, Schnitzlers neueſtes 
Stück: „Im Spiel der Sommerlüfte“, „Joſephine“, Her⸗ 
mann Bahrs reizende hiſtoriſche Komödie, „Konto 10“, 
das neue Luſtſpiel von Oeſter reicher und Bernau» 
er GVerfaſſer von „Garten Eden“) ſollen geſpielt werden. 
Weiters ſind Aufführungen geplant von: „Magie“ von 
Cheſterton (ein beſonders intereſſantes Bühnenthema), 
„Katarina Knie“ von Zuckmayer, eventuell „Der fröh⸗ 
liche Weinberg“, „Olympia“, das überall mit ſo großer 
Spannung erwartet neue Mol na r Stück, „Die Prinzeſ⸗ 
fin und der Gintänzer“, ein phantaſtiſcher Erfolg der deut⸗ 
ſchen Bühnen, beherrſcht noch immer den Spielplan des 
Abademietheaters in Wien. „Metternich“, Hiſtorie von 
Hans Saßmamn, „Sex Appeal“ von Frederick Lons⸗ 
dalle (eines der liebenswürdig⸗luſtigſten Stücke der mo⸗ 
dernen Bühne), „Sbandal im Savoy“, von Kelemen 
(mit der ganzen ungarischen Bühnengeſchicklichbeit durchge⸗ 
führt, die ungariſchen Luſtſpielen Welterfolge ſichert), 
„Sturm im Waſſerglas“, die neueſte Komödie von Bruno 
Frank, die eben ihre erfolgreiche Uraufführung in Dres⸗ 
den erlebt hat. „Die Ahnfrau“, von Grillparzer 
und viele andere intereſſante und ſpannende Bühnenwerke. 
Auch die hier jo beliebten Arnold⸗ und änke, die 
ſtets viel Freude und Lachen bereiteten, ſind im Spielplan 


ſellbſtverſtändlich vertreten 


* 
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Beginn der Abonnement⸗Einſchreibungen. f + 
e ortnachrichten 
Stammabonnenten mit, daß die Erneuerung der Abonne⸗ 5 f * 
— 2. für die Spielzeit 1930-31 (28. ee 1930 
30. April 1931) in der Geſell skan ttheater, 1. en = 
24,0 nom 10, Gepiember alg enges in ber Belt au 9 a 1 Die Europa- und weltmeiſterſchaften 
bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 5 Ahr nachmittags * f mag Fi im Eislaufen. 
entgegengenommen wird. Ebenſo die Anmeldung neuer Sonntag um 3 Uhr findet in Warſchau „Na Dynaſach!“ Die Vermine der Europameiſterſchaften und Weltmei⸗ 
Abonnements. ein internationales Radrennen unter Teilnahme des be⸗ ſterſchaften im Eislaufen wurde wie folgt feſtgeſetzt: 

Die Abonnementskarten werden gegen Vorweiſung der ſten franzöſiſchen Rennfahrers Beaufrand, der Inhaber des . bis 8. Februar in Krynica: Weltmeiſterſchaft im Eis⸗ 
Abonnements-Beſtätigung und Erlag der 1. Abonnements 3. Preifes der Weltmeiſtevſchaft, Pelizzari Gtalien) ſowie hockey. 
rate ſofort ausgefolgt. Abonnementstage find Dienstag, Se- des belgiſchen Meiſters Van Maſſenhove ſtatt. Von den, 10. bis 11. Februar in Stockholm: Europameiſterſchaf⸗ 
rie gelb, Mittwoch, Serie blau und Freitag, Serie rot. polniſchen Rennfahrern ſtarten Szamota, Puſz, Szymezat, ten im Eisſchnellaufen. 

Bei Gaſtſpielen genießen die Abonnenten gegen Vor- Iko, ſowie eine große Anzahl polniſcher Spitzenfahrer. Au. 17. bis 18. Februar in Wien: Europameiſterſchaften im 
weiſung ihrer Abonnementskarte an der Tageskaſſa eine 10. ßer dem Hauptrennen kommt auch ein Tandenrennen um Kunſtlaufen. 
prozentige Preisermäßigung; außerdem fteht ihnen zwei Ta- den Ehrenpreis des W. T. C. zur Austragung. Das Pro. 94 bis 25. Februar in Helſingfors: Weltmeiſterſchaf⸗ 
ge vor dem allgemeinen Verkauf für die bezügliche Vor gramm wurde mit einer Anzahl von Mannſchaftrennen und | ten im Eisſchnellaufen. 
ſtellung das Vorkaufsrecht zu. (Kurzſtreckenrennen vervollſtändigt. 224. bis 25. Februar in Davos: Europameiſterſchaften 

| im Kunſtlaufen Einzel⸗ und Paare. 


6 i : : is 1. März i in: Weltmeiſterſchaf⸗ 
Eröffnung der polniſchen | Heimkehr der polniſchen Leichte en Ne 8 


Kr. 248. „Neues Schleſtſches Tagblatt”. i Seite 5. 


1 athletinnen. 
Theaterſaiſon Mittwoch um ee in Warschau die Teilnehme⸗ 


Tabletten 


gelangt die komiſche Oper „Skalmierzanka“ von Kamin Leichtathletinnen wurden am Bahnhof durch die ſportlichen 

ski. Zwecks Sicherung des künſtleriſchen Niveaus wird Behörden und ein zahlreiches Publikum empfangen. 
die polniſche Theatervereinigung in Bielitz mit dem polni⸗ 
ſchen Theaterverein in Kattowitz unter der Direktion Mar⸗ 3 
jan 3 er zuſammenarbeiten. BR a Das Tennisturnier der Warſchauer Cegia 
u. Das Neperter für das Johr 1980 u Haben wir de] as diesjährige Tennisturmier der Warſchauer Legia, 
reits vor einigen Tagen mitgeteilt. Die polniſche Thea⸗ daß heute 1 0 verſpricht ſehr intereſſant zu werden, 
torvereinigung hat das Vertrauen, daß das Publifum ſo da Mar Stolarom in letter Minute vom Militärdienſt be⸗ 
wie auch in den Vorjahren das Theater unterſtützen werde. freit wurde und ſich im Finale wahrſcheinlich mit ſeinem Be- / 
dwinger in der Meisterschaft von Polen Tloczynsti treffen Jendrzejowska und warminski Meifter 


2 wird. Außerdem haben im Herreneinzel noch genannt: Pietz- von Großpolen. 
d 10 ner (Danzig), Acker (Danzig), Wagner (Berlin), Georg Sto⸗ Im Finale des Dameneinzels um die Meiſterſchaft 
2 larow, Jurczynski e ii een. von Großpolen trafen ſich Frl. Jendrzeſowska und Frl. 
Freitag, 12. September. f Im Dameneinze ei ee P zig), Dur Volkmer, wobei erſtere leicht 6:1, 6:1 gewann. Im Her⸗ 
ae 2 a: ensta, Syropowa mer. reneinzel gewann Warminski w. o. da ſein Gegner Georg 
Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, er⸗ Stolarow verzichtete und abreiſen mußte. 
telſtunde der Jugend, 16.35 Schallplatten, 1785 Vortrag, 
ff... Citerariiie Derit 
ſtunde, 20.15 Uebertragung aus Warſchau, 23.00 Brieftaften 
in franzöſiſcher Sprache. N 


m — J 
Die polniſche Theaterſaiſon 1930-31 in Bielitz wird am! rinnen an den 3. Frauenweltſpielen in Prag, die die polni⸗ AS 921 TI n ” 
Donnerstag, den 18. ds. M., eröffnet. Zur Aufführung ſchen Farben in ehrenvoller Weiſe vertreten haben, ein. Die — 7 


die Schmerzstiller 


end bewährt de allen / x x 

— 

i ee * r 
Aspirin 


allen Apotheken erhaltlich 


Man verlange ausdrücklich 8 
Tabletien in Originalpackung . „_H 


Frauenländerkampf Japan — Polen. 


Krakau. Welle 312: 12.10 Schallplatten, 16.15 Schall⸗ 99 Heute begann in Wapſchau der leichtathletiſche Frau⸗ 
platten, 17.35 Die Welt und die wiſſenſchaftlichen Entdek⸗ 0 0 ra enländerdampf Iapan— Polen, an welchem 6 Japanerinnen, 
kungen, SSR Mandolinenkonzert. Ab 20.15 Uebertragung. 99 die in der Vorwoche in Prag ſtarteten und die Repräſenta⸗ 
aus Warſchau. 


tiwdamen Polens ſtarten. Das Programm umfaßt 60, 100 
und 200 m, Weitſprung, Hochſprung, Speer, Diskus, 80 
55 Hürden und 4 mal 100 m. a 


Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Bü⸗ Buch- und Kunstdruckerei 
cherſtunde, 1615 Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Man⸗ 
. Japan wird repräſentiert durch Hitomi, Honio, Hama 


dolimentongert, 19.35 Schallplatteneinlage, 20.15 Sympho ($ ) 
Riekonzert, 22.00 Die Arbeit in Amerika. Bielsko. lask ſoki, Watanaba, Muraoka und Nakaishi. Von den Polin⸗ 


Breslau. Welle 325: 11.35 Schallplattenkonzert, 13.50 Bl nen ſtarten: Walafiewicz und Konopacka, die Siegerinnen 
Schallplattenkonzert, 16.20 „Lohengrin“. Als Kurzoper Pilsudskicgo 13 - Tel. 1029 5 Prag, ferner Schabinska, Freiwald, Kobielska, Hula⸗ 

Schallplatten), 19.00 Heitere Stunde, 21.25 „Lampion Adresskarten — Vermählungsanzeigen ' Til, Krajewska, Janowska, Orlowska, Kwasniewskba und 
wandert“, Hörſzenen. — Einladungen — Kuverts — Brief- Sikorzanka. 


Verlin. Welle 419: 6.30 Konzert, 11.00 Eröffnung der formulare — Mitteilungen — Visit- | 
Internationalen Poſtwertzeichen⸗Ausſtellung Berlin 1930, er 8 regen 3 8 
in Ameri eh j 0 NS; . 3 — Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 2 
e Jazz in VF 7 Tohnhentel — amerikanische Jour- Mitt, den Aufftieg in die polnifche Liga. 
enkonzert). — 15.20 Vermännlichung der Frau, 16.05 Sport nals vom kleinsten bis zum grössten le 
16.30 Jugendſtunde, 17.00 Teemuſik, 18.00 Das neue Buch, Format — Nach Entwürfen erste 1 In Thorn fand der Kampf um den Aufſſtieg in die pol⸗ 


18.10 Die Naturforſchertagung in Königsberg, 19.00 Pro⸗ 


Künstler: vornehme Kataloge ausge- niſche Liga zwiſchen dem T. K. S. 29. und W. K. S. Lodz 
gramm der Aktuellen Abteilung, 1980 Aus bekannten und 


führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte | statt in welchem die Thorner überraſchend mit 3:1 (2:0) 


unbekannten böhmiſchen Werken, 20.50 Die Erzählung der Zeitsenritten Fg teten . Werke siegreich blieben. Die Tore für T. K. S. 20 ſchoſſen Gu⸗ 
1 2115 „Pierrot Lunaire“, op. A von Arnold Schön⸗ niowski, Kowalski und Cieſzynski, den Ehrentreffer für den 
ug, 22.30 Abendunterhaltung. | W. K. S. Praygonsti. 
Prag. Welle 4862: 1030 Schallplatten, 11.15 Vormit, Moderne Ausiührung 


tagskonzert, 12.10 Preßburg, 12.20 Brünn, 13.30 Rundfunk, bendruck 
für Induſtrie, Handel und Gewerbe, 15.30 eee Bee Menzel ſchlägt heung. 
it, 100 Serfug, 1850 220 2 17.00 Kammermuſik, Iiustrationsdruck b Im Finale des Tennisturnieres um die Meiſterſchaft 
8.00 irtſchaftsſunk, 18.10 Arbeſterſendung, 18.25 von Ungarn im Herreneinzel ſchlug Menzel (Tſchechoſl.) — 
Deutſche Sendung. Ing. Rudolf Effenberger, Prag; Die Verlangen Sie Angebole Kehrling (ungarn) 4:6, 6:3, 6:4, 6:4. Im Damendop⸗ 
landwirtſchaftliche Kriſe und zeitgemäße Anleitungen zur pel ſchlug das deutſche Paar Krahwinkel, Peitz das franzö⸗ 
5 


Herbſttultur, 20.00 Alte beltiſche Lieder, 20.30 „Chemann rr r Barbier, Gallot 6:8, 725. 
aus Sparſamkeit“, Poffe. a e e eee, 


ROHDE HE ADSEEHTDDEIEELSOHFHHVSOHLDLEGODLEHOHG ο NH EIHSDTHEHRIELGOCHO BOGCOHEHDAIG 0D HERBULS OHR 
‚es ein bißchen pedantiſch wäre!“ hörte Felix den erſten Stuhl zurück und trat an den Nebentiſch. Die flammenden 
DIE Sprecher jagen. Augen feſt auf Theo gerichtet, rief er empört mit lauter 

Wirtlich?“ ſpottete Hebenſtreit, der etwas angeheitert Stimme: 


f war. „Nun, wenn die Marhold nicht eine ſchöne Mitgift! „Schämen Sie ſich, Herr von Hebenſtreit, Ihre Braut 

5 bekäme, die ich gut brauchen bann, und nicht eine noch grö- derart herabzuſetzenl Ich fordere Sie auf, das Schimpf- 

u ßere Mitgift in ihrem Klavierſpiele beſäße, das noch man⸗ 890 ä mit dem Sie Fräulein Marhold eben 
f haben!“ 


ſches hübſche Sümmchen abwerfen wird, dann würde ich ſie 1 5 EA 
Ihnen mit Vergnügen abtreten, Graedener! Das heißt, die Augenblicklich herrſchte Totenſtille in dem Lolale, alles 
ROMAN VON ERNEST BECHER Yiarhold würde ja in den Tauſch nicht einwilligen — fie tft beobachtete geſpannt die Szene, die ſich an dem Tiſche ent⸗ 
e NE nämlich vaſend in mich verliebt!“ en an dem ſoeben noch übermütige Heiterkeit geherrſcht 
Fortſetzung. j ; i i | 3 N . 5 
So ſinnierte Felix, als er durch die Straßen wunderte. . ‚Id werſtehe micht, wie Cie derart den ener, je Hiobenſtreit, der kreidebleich geworden war, ſtierte Feliz 
iepli füde, and da er ebe imer be. sprechen können, noch dazu won Ihrer Verlobten!“ ſagte ſprachlos an 
ee b, e an este fi ewe Hreiherr von Graedener unwillig. „Wa — — ma — — — wos geht das Sie an, was ich 
Flaſche Wein und Lies Aufichnitt. Das Lobal war ziem⸗ „Pah! Fangen Sie nicht auch zu ſſchulmeiſtern an!“ hier ſpreche?“ ſtieß er endlich ſtammelnd hervor. „Ver ſind 
lich gut beſucht, nur wenige Tiſche waren frei. An dem vief Hebenſtreit in ſeiner Weinlaune übermütig. „Ich bann Sie“? 
Tiſche, neben welchem Felix ſaß, ging es lebhaf zu. Man- Schulmeiſter micht leiden, mögen fie nun männlichen oder: „Wohl möglich, daß Sie mich nicht erkennen!“ antwor⸗ 
ches laute Scherzwort flog auf und dann ertönte helles Ge- weiblichen Geſchlechts ſein. — Eins verſpreche ich euch, tete Felix verächtlich. „Ich bin der Erzgießer Felix Erlen⸗ 
lächter. Felix hatte ſich derart geſetzt, daß er dieſer Gefen- Kinder“, wandte er ſich am die Mädchen, die mit an dem bach“. 
ſchaft den Rücken zuwandte, er hatte bei ſeinem Eintritte Diſche ſaßen — es waren Choriſtinnen eines Theaters So mancher der Gäſte hatte dieſen Namen erſt vor ein 
nur flüchtig geſehen, daß fie aus mehreren jungen Damen „wenn ich einmal die Mitgift in Händen habe, dann gebe paar Tagen als den des Schöpfers der preisgebrönten 
und Herren beſtand. Ohne weiter auf die Leute zu achten, ich euch ein ſuperbes Souper. Lustig wollen wir fein, Sekt „ichtträgerin“ in der Zeitung geleſen. na (aukäen 
verzehrte Felix den Imbiß, den ihm der Kell ebracht, ſoll fließen — —“ blickten dieſe Leute auf den jungen Mann u 1 
und ſchenkte ſich eben 55 Glas ve als oem e e Wenn es Ihnen Ihre junge Frau erlauben wird, mit verdoppeltem Intereſſe dem kaut geführten Wortwech⸗ 
und wie geht es Ihrer Braut gebenſtaeite⸗ „Ou biſt in naſemeiſes Ding — was verfehſt denn du aß „e al ſagte er ſpbläſch. „Ste find der abgewiesen 
Felix zuckte unwillkürlich zuſammen davon!“ vaiſonnierte der Elegant. „Als ob ich meine Frau . „ch ſal ſage er MOHN. „dose Eigens ü 
„Weine Braut? Hahahal“ hörte er den Gefragten la- fragen würrbel Die Charlotte wird zu Haufe fihen und Kla⸗ Freiersmann, nun erkenne ich Sie. Dieſe Eigenſchaft gibt 
dend Antwort geben. „Die will mich ſchulmeiſternl Ich bin vier üben, um fleifig Geld zu verdienen, das id) rouliesen Ihnen aber e . ee n r 
ihr nicht gelehrt genug — Mufiigefchiche, Literatur und laſſen werde, Wozu Tomft, glaubt ihr, heiratet der ſchöne Menge) Ich erbitte mr we 


weiß Gott, was noch alles ich wiſſen ſolll So eine Pedantin!“ Theo fo 'n ſimples Gabritantengänschen?“ itel‘ g 
„Nun, ich würde mich glücklich ſchätzen, wenn ich ein 0 = kochte es; er konnte nicht länger mehr an ſich e 8 Fortſetzung folgt. 
ſolches Mädchen meine Braut nennen dönnte, ſelbſt wenn halten. Er ſprang auf, ſchob mit heftigem Nude feinem nn: 
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> Das deutſche handwerk im Auguſt. 
Dolkswirtichaft e m e u ie 
lage des Handwerks eingetreten. Die Zurückhaltung der 


Die Preiſe auf dem Inlandsmarkt für Walzerzeug- Landwirtſchaft in der Auftragserteilung iſt außerordentlich. 


Zurückziehung der vorübergehenden Ausſchlaggebend iſt weiter die völlige Stille des Baumarktes. 


= Abri Iniffe find trotz der geſtiegenen Produktionskoſten im Be⸗ ; 5 u Han p F 
Tarifermäpigungen.e .d, Der Grm de: 0, ie Sergei üeen fü Be mei 6 das 2% 
Die Gewerbe⸗ und Handelskammer teilt mit: trug pro Kopf der Bevöllerung 34,30 kg gegen 35,9 kg chaffungsprog 9 9 . 


Bei Einführung des neuen Warentarifes am erſten Ok- 1928 und 30,8 fg 1927. — Die Ausfuhr von Walzerzeug⸗ S eee R 
tober 1929 waren in demſelben eine ganze Anzahl Tarif- niſſen geſtaltete ſich bedeutend günſtiger als im Vorjahre. S a. de nehmen, git. "Diele Konburveng it für das 
ermäßigungen für jene Waren vorgeſehen, welche durch die Der Export richtete ſich nach 35 Ländern, von denen Sowjet- Handw e ſo ſchw 58 . an 0 
neuen Tariferhöhungen bedeutend verteuert werden mußten. rußland mit 90.038 To. oder 6590 Prozent der Geſamt⸗ dabei den gedrückten Preiſen der Schwarzarbeiter ausge⸗ 
Die Ermäßigungen erlöſchen am 30. September d. 3. Nach- aucfußr der grüßt. e een ee e . Ju. f elt wird "Der Zahlungsverkehr iſt erneut verschlechtert. 
dem jedoch die allgemeine Wirtſchaftsſituation im Verhält⸗ goſlawien, das im Vorjahre an erſter Stelle ſtand, mit 17 116 N : N 
nis zu dem Zeitraum, zu welchem der neue Tarif ins Leben To. oder 12.55 Prozent, Rumänien mit 4.95 Prozent, Ja⸗ 
trat, ſich nicht beſſerte, hat das Tariftomitee bei der Staats- pan mit 2.69 Prozent, Deutſchland mit ebenfalls 2.69 Pro⸗ g f ; 
eiſenbahn in der Sitzung am 11. Juni d. J. eine Lifte de ee: 2 3 We en Die polnifche Beteiligung an der BJ3. 

it m | f If it 15 fer. | Prozent. * pO N e Jul ; m 4 a f 5 
eee e ee R To. oder 3.54 bg. \ Die Bank Poljti hat zur Einzahlung ihres Anteils an 

Insbeſondere hat das Tarifkomitee der Staatseiſenbahn Infolge der Wivtſchaftsdepreſſion wurden im Berichts⸗ der B28. als erſte Rate 4.3 Millionen Zloty überwieſen. 
dem Kohlenſtaub Beachtung geſchenkt, welcher als Grund- jahre die techniſchen Fortſchritte in der Eiſenhütteninduſtvie Insgeſamt ſollen von der polniſchen Notenbank 10 Millio⸗ 
lage für viele Produktionsunternehmungen gilt, nicht nur beeinträchtigt. — Der Mangel an Auslandskrediten, ſowie nen Schw. Fr. gezahlt werden. 
nach dem 1. Oktober d. J. den niedrigen Tariſſatz zu belaſ⸗ die ungünſtigen Ausſichten für die Entwicklung des Ab⸗ 


on f. ran en N i nde veranlaßten die Unternehmen zu einer Ne 
ſen, ſondern den Tarifſatz ſogar zu ermäßigen, welcher vor ſobee im Inlande 3 

m 1. Ott t. weiteren Vorſicht in der weiteren Ausdehnung und Baer | . 
a ee ren BE 8 Nachricht, daß den Be- niſierung der Werke. Hinzu kam die ſeit dem 1. Vierteljahr Belebung des tſchechoſlowakiſchen 
mühungen um eine weitere Ermäßigung der Eiſenbahntari- 1920 anhaltende Abnahme der Rentabilität der Hochöfen, Srachtenverkehrs. 
fe, welche durch das Tariſtomitee der Staatseiſenbahn be- Stahl und Walzwerbe, die leider Anzeichen einer Dauer.. Der außerordentliche Rückgang des Frachtenverkehrs 
ſchloſſen wurde, mit dem 1. Ottober auch für Bogtenfiann e des ane. während dieſes Jahres hat für die Staatsbahnen einen der- 


Das Aktienkapital der dem Verbande angeſchloſſenen Ei⸗ nen i Rt 
ſerhütten betrug 384 606 20 Zloty. An ftantlichen und kom. ee n 15 e ee . N 
Er 2 munalen Steuern wurden 36119587 Zloty bezahlt. Die zz e i 78 Ann, 

Die fi litt ninduſtrie Polens. Nu 5 belief a 46 Al, Millionen Ke. überſchritt. Nun meldet die „Metropreß“, daß 

ie Eiſenhütteni ſozialen Leiſtungen beliefen ſich auf 29 099 046 8loty. der Frachterweckehr ſch tur ben Tehten Augen weſenilich za 

1 a lem 1 1 e ae 5 beleben beginnt. Ende Juni und Anfang Juli ſtanden 
enen enn | ene N e i 39000 Waggons unbenützbar und am 29. Auguſt betru 
hütteninduſtrie im vergangenen Jahre folgende: Das Jahr Erfolge des ſchwediſchen Exports. dieſe Zahl 2 mehr 21 000 Die Häfen von Bratislava au 
1929 war hinsichtlich der Entwicklung der Produktion ſchlech. Unter den Aufträgen der ſchwediſchen Exportinduſtrien gamarno sprechen täglich viele hunderte Waggons für Ger 
ter als das verfloſſene Jahr. Die Produktion in den ein- in letzter Zeit verdienen zwei Abſchlüſſe eine beſondere Be- treideſendungen an, die auf der Donau eingelangt find. 
zelnen Abteilungen belief ſich in Tonnen: Hochöfen 704 437, achtung: Außerdem nimmt der Kohlenverkehr, hauptſächlich für die 
Stahlwerke 1367 724, Walzwerke 962 320, Gießereien 45 365 1. Die Schwediſche Gasakkumulator⸗Geſellſchaft ſoll für Induſtrie, zu, die Obſttransporte aus den öſtlichen Teilen 
weiter verarbeitende Abteilungen 291 187. 950 000 Dollar Aga-Leuchttürme längs der Küſte von Kuba der Nepublit find umfangreich, ferner die Transporte von 

Verglichen mit der Vorkriegsproduktion erreichte die bauen. Dieſe Leuchttürme ſind eine Erfindung des Nobel⸗ Holz und Material zum Straßenbau, hauptſächlich Schotter. 
Produktion in den Hochöfen 68,3 Prozent, in den Stahl- preisträgers Dr. Guſtav Dalen, der Schwedens blinder Edi⸗ Auch die Beförderung von Stückware hat zugenommen. Der 
werken 82,9 Prozent, und den Walzwerken 80,3 Prozent. ſon genannt wird. Durch eine ſinnvolle Konſtruktion ent- größere Anbau und das größere Gewicht der Zuckerrübe wird 
In der Weltproduktion ſteht Polen an 13. Stelle. Das im zünden ſich die Leuchttürme automatiſch bei Eintritt der für die diesjährige Zuckerbampagne ſchätzungsweiſe um 
Jahre 1928 beobachtete lebhaftere Arbeitstempo der Eiſen⸗ Nacht und von Nebel und erlöſchen beim Anbruch des Tages. 25 000 Waggons mehr erfordern. Bereits gegenwärtig macht 
hütten iſt im 1. Halbjahr 1929 zum Stillſtand gekommen, Länger als ein ganzes Jahr funktionieren die Leuchttürme, ſich ein Mangel an großen Flachwaggons bemerbbar. Hierzu 
wodurch auch die Zahl der in der Hütteninduſtrie beſchäf⸗ ohne daß eines Menſchen Hand ſie bedient. Sie find den erfahren wir, daß im nordböhmiſchen Kohlenrevier eine fo 
tigten Arbeiter abzunehmen begann, während die Feier- Seefahrern aller Meere bereits wohlbekannt. Kuba hat vor bedeutende Steigerung der Kohlentransporte zu verzeichnen 
ſchichten zunahmen. Während des Jahres 1929 waren die einigen Jahren die Einfahrt in den Hafen von Havanna iſt, daß zu deren Bewältigung mehr als acht Güterzüge über 
Eiſenhüttenarbeiter im Durchſchnitt 3 — 4 Tage wöchent⸗ mit dieſen Leuchttürmen verſehen. Da ſie ſich vortrefflich Len Normalfvachtfahrplan eingeſetzt werden mußten. 
lich beſchäftigt, während 3588 Perſonen entlaſſen wurden. bewährt haben, iſt nun dieſer neue große Auftrag eingegan⸗ 

Die Zahl der in der polniſchen Eiſenhütteninduſtrie beſchäf⸗ gen. | 

tigten Arbeiter belief ſich am Ende des Berichtsjahres auf 2. Die Regierung Aegyptens hat bei den Aveſta⸗Eiſen⸗ 8 2 
47 153 Perfonen. Die Löhne haben keine Aenderung erfah- werken für 10 Millionen Kr. rostfreien Stahl beſtellt, der Neue Stickftoffperhandlungen in Paris 
ren. Die geſamte an Löhnen ausgezahlte Summe belief ſich zu Konſtruktionsarbeiten bei dem großen Aſſuan⸗Damm im f 5 

auf 140 059 828 Zloty, das find faft 10 Prozent mehr als Nil verwendet werden ſoll. wo der 1950 m lange Damm Am 11. September treten in Paris die Vertreter der 
im vergangenen Jahre. Dieſe Zunahme iſt auf die Einfüh⸗ um 6 m erhöht wird. Für dieſes Werk hat die ägyptiſche europäiſchen Sticlſtoffinduſtrie und der e ee 8 
rung des Achtſtundentages in der Eiſenhütteninduſtrie der Regierung 4 Millionen engl. Pfunde wveranſchlagt, in der erneut zuſammen, um die noch offenen Fragen der Abſatz- 
Woſewodſchaft Schleſien bei gleichbleibenden Löhnen zu- Erwartung, daß dieſe Erhöhung des Dammes fährlich 14 politik zu erledigen. 

vückzuführen. Millionen Pfunde einbringen wird. 1 


nicht ſtattgegeben wird. 
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verbleibt in Bielsko gegenüber dm Bahnhof die grösste 


Zur gefl. Beachfung! 


"N Täglich um 8 Uhr abends 


m WA; — A 5 
Wa 15 60 € r- Men 15 0 € I © Die Menagerie ist geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr abends. 


Tierfütterung täglich um 12 Uhr mittags. 
Polens, bestehend aus 300 seltenen Exemplaren wilder exoti- 88 5 1 5 z 
scher Tiere wie: Indischer Elefant, Nubische Löwen, Bären, geg be, u n en 
Jaguare, Hyänen, Schakale, Kamele, Zebras, Leoparde, \ gr. 
Wölfe, alle Arten Schlangen, Krokodile, Affen u. v. a. 863 Die Direktion: NM. Hergott. 
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Alle neuesten Schlager stets am Lager. Ist abzugeben in der Druckerei 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg und Med. Dr. H. Dotter. Herausgeber: Ned. Dr. 9. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Drudenei „Rotograf”, alle in Bielslo 
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MUSIK-INSTRUMENTE | „ROTOGRAF” 
für Streich- und Blas-Ensemble. : Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 
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Fasınına (nen: Fanmuctunvczna . AP.KOWAL SKI” Warszawa 
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Kystrzegat sie nasladowalche 
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Dressuren mit Löwen, Wölfen u. a. Raubtieren. 


